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Die Fahrkartenſtener
In wenigen Tagen tritt die neue Reichsfahrkarten

g7 ſäpea wird d u deichsverkehrs durchgeführt die von der Mehrheit detage inſonderyeit auf Drängen der Nationalliberalen

heſchloſſen worden iſt Die urſprüngliche Negierungsvorlage
die einen e Firſtempel für alle vier Wagen
klaſſen vorſchlug war bedenklich genug aber was der
Reichstag beſchloſſen hat iſt weit ſchlimmer ſtatt 12 Millionendie der Keiſeverkehr nach der Vorlage aufbringen ſollte ſind

55 Millionen dem Perſonenverkehr aufgepackt worden
Zweifelhaft iſt freilich ob dieſer Betrag den die ſteuer
ehe Reichstagsmehrheit herausgerechnet hat ſich wirklich
ergeben wird Es muß mit dem Abſtrömen in die untere
Wagenklaſſe gerechnet werden und vor allem damit daß

Tauſende von Reiſenden die jetzt III Klaſſe fahren inZukunft die ſteuerfreie IV Klaſſe benutzen werden da ſie
genötigt ſind jede entbehrliche Mehrausgabe zu vermeiden
Vorausſichtlich wird ſich ein ſehr ſtarker Mangel an
Perſonenwagen IV Klaſſe fühlbar machen dem nicht
von heute bis morgen ja kaum in Jahr und Tag ab
zuhelfen iſt weil die Eiſenbahnverwaltung die
ſtarke Verſchiebung des Perſonenverkehrs in die IV Klaſſe
vorausſehen konnte Vielfach wird man verlängerte Züge
fahren laſſen müſſen mit leeren Wagen III und überfüllten
Wagen IV Klaſſe Jn der Regel aber wird man Reiſende
IV Klaſſe die man nicht unterbringen kann in die leeren
Wagen III Klaſſe weiſen müſſen

Die IV Klaſſe iſt an ſich ſteuerfrei Als Zuſchlag aber
muß ſie auch verſteuert werden Es iſt deshalb überhaupt
in Zukunft verboten für die Benutzung der I Klaſſe je ein
Billet II nnd III Klaſſe für die II Klaſſe je ein Billet
III und IV Klaſſe an einen Reiſenden abzugeben

Abgeſehen von der Belaſtung die die Fahrkartenſteuer
mit ſich bringt wird das reiſende Publikum ſeine Not haben
ſich an die neuen Beſtimmungen zu gewöhnen Bei der
Kompliziertheit unſeres u tems und der Fülle der ver
ſchiedenartigſten Fahrkarten ſind umfangreiche Ausführungs

der Beſteuerung zu ſichern
Kategorien von Se mußten neu hergeſtellt werden

beſtinmungen notwendig geworden um die Durchführung
Etwa 70,000 verſchiedene

Der Betrag des Stempels wird ſogleich in den tarifmäßigen
Fahrpreis eingerechnet ſodaß auf den Fahrkarten Fahrpreis
und Steuer in einem Betrag erſcheinen Die Wahl dieſes
Modus der Erhebung der neuen Steuer iſt wohl auf ge
wiſſe Wünſche zurückzuführen die aus dem Reichstag heraus
der Eiſenbahnverwaltung unterbreitet worden ſind Dies
Verfahren hat den Vorzug daß der Reiſende nicht bei
Löſung einer jeden Karte auf die Erhöhung des Fahrpreiſes
gegen früher aufmerkſam gemacht wird

Soweit es ſich um einfache und Rückfahrkarten handelt
werden ſich beſondere Schwierigkeiten nicht ergeben dagegen
wird die Beſteuerung der Fahrſcheinhefte häufig genug zu
Meinungsverſchiedenheiten führen Nach den Ausführungs
beſtimmungen des Bundesrats wird jedes Fahrſcheinheft als
eine h angeſehen und dementſprechend nach Maß
gabe einer Kilometerzahl und ſeiner Wagenklaſſe nur einmal
beſteuert Beſteht das Heft aus Scheinen verſchiedener

Peruillron
Cin unbekannter Ludwig XVII

Der unglückliche Sohn Ludwigs XVI der arme Dauyhin
en man nach der Hinrichtung ſeines Vaters als Ludwig VII

Zum König von Frankreich erklärte iſt zwar 1795 in einer
einſamen Zelle des Temple jammervoll zu Grunde gegangen
aber die geſchäftige Phantaſie des Volkes hat ſich bei dieſer
d der Geſchichte konſtatierten Tatſache nicht beruhigt

Und fine Fülle von Sagen und Legenden um Schickſal
Fortleben des kleinen Prinzen geſponnen Mit der

8 ſind wohl an vierzehn verſchiedene Ludwig XVII
ad geucht die alle ein Anrecht auf den Titel zu haben
W rn und ſich für den durch ein Wunder geretteten und
lag Gefangenſchaft entflohenen Prinzen ausgaben in
An n Abhandlungen wird nöch immer über die angebliche
on ſchaft des Deutſchen Naundorff und ſeiner Nach
gar n auf den Thron Frankreichs diskutiert und jetzt hat
idech uis de Meurville einen neuen Ludwig RVIIſtepuiſa deſſen tatſächlichen Anſprüchen er zwar ſelbſt ſehr

würdt gegenüberſteht von deſſen Perſönlichkeit und merk
ausſührl Tode er aber in einem Aufſatz des Gaulois

Führliche Mitteilung macht
Jahre hl ſich um einen myſtiſchen alten Mann der im
und ſich auf einer der Seſchellen Inſeln geſtorben iſt
bat durch rt den Sohn Ludwigs XVI hielt Meurville
Nahs di einen Freund der in jenem Jahre die Jnſel
ſchlüſſe übc größte der Seſchellen beſuchte genauere Auf

er dieſe ſeltſame Geſtalt erhalten Da dieSeſo r 3 ar geſundes und erquickendes Klima haben
Mabe ein Freund zur Erholung auf die Jnſeiden Water 5 war dort an den Prior des n

gnatius empfohlen der ihn auch freundlichaufnatagen e per reiche Gaſtlichkeit zuteil werden ließ
er il och den jungen Franzoſen begrüßt hatte batda er W einige Zeit ſeine Abwesenheit zu entſchuldigen
Perſonlt chtet Tolkranken müſſe einer geheincnisvollen
Ludwig Roy die ſeit langem auf der Inſel wöhne ſich für
nannt werde ausgebe ünd allgemein Herr Louis ge

Durch dieſe Worte neugierig gemacht bat

Wagenklaſſen ſo wird das Heft nach der höchſten in ihm
vertretenen Wagenklaſſe beſteuert Dagegen unterliegen nur
diejenigen Strecken der Steuer die innerhalb des Deutſchen
Reiches liegen Gelten in einem Heft alle deutſchen Strecken
für eine niedere Wagenklaſſe die ausländiſchen aber für eine
höhere ſo wird nur die niedere Klaſſe für die Beſteuerung
ugrunde gelegt Wenn die zu einem Heft Block oder inPüticher Weiſe vereinigten Fahrkarten alle auf dieſelbe

Strecke lauten ſo iſt von jedem Schein die Stempelabgabe
dann beſonders zu entrichten wenn die Scheine vom Ver
käufer ſelbſt aus der Verbindung gelöſt und die einzelnen
Scheine ohne Vorzeigung des Umſchlags verwendet werden
Bekanntlich hat der Schein eines Rundreiſeheftes nur dann
Gültigkeit wenn er dem Schaffner im Umſchlag des Heftes
überreicht wird Dagegen geben die Eiſenbahnverwaltungen
auf gewiſſe nahe Strecken Blocks heraus von denen der
Reiſende ſelbſt die Fahrkarte trennt um ſie dem Schalter
beamten zu überreichen Dieſe Blocks enthalten nur eine
beſtimmte Anzahl derſelben Fahrſcheine zu regulärem Preiſe
Da alſo dieſe Blocks ſich nur als eine äußerliche Zuſammen
ſtellung gewöhnlicher Fahrkarten darſtellen werden ſie nicht
als eine Fahrkarte behandelt ſondern jeder einzelne Fahr
ſchein unterliegt der Beſteuerung

Es wird ſicher geraume Zeit vergehen bis Beamtenſchaft
und Publikum ſich an die Reichsfahrkartenſteuer und die zu
ihrer Durchführung erlaſſenen Beſtimmungen einigermaßen
gewöhnt haben Alle dieſe Beſtimmungen aber werden
wieder über den Haufen geworfen werden ſobald die Tarif
reform in Kraft tritt Zur Tarifreform paßt die Fahr
kartenſteuer überhaupt wie die Fauſt aufs Auge Jeden
falls aber wird die Reform weder zu der angekündigten
Friſt zum Frühjahr 1907 noch aufgrund der bisher ver
einbarten Sätze in Kraft treten können Das einzig Richtige
wäre wenn bei dieſer Reform die Perſonentarife um den
Satz erniedrigt werden um den vom 1 Auguſt ab die
Fahrkarten durch die Reichsſteuer verteuert werden D

Deutſches Reich

Des Kaiſers Nordlandfahrt
Der Kaiſer hörte am Mittwoch nachmittag wie aus Floroe

gemeldet wird den Vortrag des Geſandten Frhrn v Jeniſch
Nach Ankunft in Mernock unternahm der Kaiſer mit dem
Gefolge einen Spaziergang zu dem 300 Meter über dem Fjord
liegenden Hotel Bellevue woſelbſt der Tee eingenommen
wurde Das Wetter hat ſich heute morgen ganz aufgeklärt
r Uhr wurde die Fahrt nach dem Hardanger Fijord
ortgeſetzt

Hof und Perſonalnachrichten
Zu den diesjährigen Herbſtjagden in der Rominter

Heide wird der Kaiſer vorausſichtlich mit größerem Gefolge
eintreffen Nach Beendigung der Jagd in Rominten wird der
Monarch noch einen Abſtecher nach dem Elchrevier der
Nemoniener und Jbenhorſter Forſten unternehmen

Von München aus wird die Nachricht daß der 75jährige
Herzog Ludwig in Bayern ſich von ſeiner zweiten morga
natiſchen Frau ſcheiden laſſen wolle um eine Sängerin Fräulein
Tordeck zu heiraten als erfunden bezeichnet Eine Heirat des
Herzogs mit dieſer Dame die ihm allerdings naheſteht ſei aus

N aus München zugehen iſt die Nachricht daß der Herzog
nicht an eine Wiedervermählung denkt lediglich von maßgebender
bayriſcher Seite in die Berliner und Wiener Preſſe lanckert
weil man davon eine abſchreckende Wirkung auf den Herz
erhofft Herzog Ludwig befindet ſich nach dem Münchner Ho
bericht gegenwärtig zum Sommeraufenthalte wie alljährlich in
Garmiſch Seine Gemahlin Frau v Bartholf gebraucht auf
ärztliche Anordnung ſeit zwei Wochen eine Kur im Seebade Sylt
und wird ſich Anfang n M ebenfalls nach Garmiſch begeben
um dort mit ihrem Gemahl den Reſt des Sommers zu ver
bringen wie der Hofbericht meldet Sie iſt ſeit 1892 mit dem
Herzog vermählt und noch nicht halb ſo alt wie er Jn München
werden die neueſten Heiratspläne des Herzogs mit gebührendem
Reſpekt beſprochen Dieſer iſt in München eine bekannte und
gar nicht unpopuläre Perſönlichkeit Bei der großen Zähigkeit
mit der Herzog Ludwig immer ſeinen Herzensbedürfniſſen nach
ging iſt es nicht ausgeſchloſſen daß das Fräulein Tordeck doch
noch ſeine dritte Gemahlin wird

GrafDer frühere Gouverneur von Deutſch Oſtafrika
Götzen iſt am Donnerstag in Berlin eingetroffen

Nach dem Echo de Paris wird der derzeitige franzöſiſche
n in Madrid Combon im Oktober nach Berlin ver

etzt werden

Eine neue Flottenvorlage
Jn einem Leitartikel führt heute die Germania u a aus

Das Reichsmarineamt hat vor vierzehn Tagen erklärt
daß im Herbſt eine neue Marinevorlage nicht erſcheinen werde
Ob es auch heute noch dieſe ganz beſtimmte Erklärung ab
geben kann erſcheint uns fraglich aber ſelbſt wenn ſie ab
gegeben wird iſt damit niemand vor Ueberraſchungen geſchützt
wie die Geſchichte der Flottenvorlage von 1900 jedermann zeigt
Tatſache iſt daß gewiſſe einflußreiche Kreiſe die
auch auf der Nordland reiſe ihre Vertreter haben mit aller
Macht arbeiten um für eine neue Flottenvorlage die Zuſtimmung
zu erhalten dabei kümmert es dieſe Leute gar nicht ob unſere
Werften in der Lage ſind noch mehr Schiffe zu bauen ob der
Mannſchaftsbedarf der durch die Verbreiterung der Linienſchiffe
und die Vermehrung der Torpedoboote gegenwärtig in die Höhe
ſchnellt auch leicht beſchafft werden kann ob der Offiziersbedarf
überhaupt nicht ernſtliche Schwierigkeiten bereitet und zwar
vielleicht nicht ſo ſehr bei der Marine die infolge der günſtigen
Avencementsverhältniſſe und weil es Mode iſt immer ſtarken
Zufluß hat wohl aber beim Landheer wo die Offizierslücken
ſich jetzt ſchon ſehr bemerkbar machen Die Marine die Be
ſatzungsbrigade in Oſtaſien die Schutztruppe in den Kolonieu
nehmen unſerem Heere eine ganze Anzahl Offiziere weg und
dabei iſt nicht außer acht zu laſſen daß unſere Stärke nicht auf
dem Waſſer ſondern auf dem Feſtlande liegt An die Koſten
einer ſolchen neuen Vorlage denken die hier tätigen Kräfte
gar nicht ihnen ſchwebt vielfach nur die höhere Dividende
vor die ſie aus größeren Aufträgen erhalten

Auch in der breiteren Oeffentlichkeit hat man in der
letzten Zeit erfahren daß für eine neue Flottenvorlage tüchtig
gearbeitet wird Der rheiniſche Flottenverein hielt
dieſer Tage in Bonn ſeine Hauptverſammlung ab Dabei war
im höchſten Grade auffällig mit welchem Eifer ein hoher Be
amter der Oberpräſident Frhr v Schorlemer für eine
größere Flotte ins Zeug ging alſo in einer doch ſehr ſtark
politiſchen Frage ſich exponierte Er meinte wir müßten eine
Flotte haben die ſich neben den Flotten anderer Länder ſehen
laſſen könne Als ob das die deutſche Flotte z B gegenüber
der franzöſiſchen nicht ſchon heute könnte Aber zu behanpten
daß wir mit England den Wettlauf aufnehmen könnten muß
geradezu als Verrücktheit bezeichnet werden denn da ginge uns
der Atem aus Eine ganze Anzahl weiterer Vorkommniſſe zeigt
uns daß im Flottenverein trotz der zur Beſonnenheit mahnenden

vielen Gründen ausgeſchloſſen Nach Meldungen die den Lpz

der Ankömmling um die Erlaubnis den Pater begleiten zu
dürfen und als Jgnatius darein willigte begleitete er ihn
nach einem niedrigen Häuschen in dem Herr Louis im
Sterben lag

Der Kranke war ein Greis er lag in einem ſehr ein
fachen aber ordentlichen Gemache und ein alter Neger be
diente ihn Die Eintretenden erkannten ſchnell daß der
Arme nicht mehr lange zu leben habe er war noch bei
voller Beſinnung und ſprach deutlich und klar aber ſeine
Kräfte waren geſchwunden und die Mattigkeit des Todes
umfing ihn ſchon Während der Prieſter dem Sterbenden
die heiligen Sakramente reichte ſtand der Franzoſe ehr
fürchtig beiſeite aber als dann der Kranke zu ſprechen be
gann hörte er ihn deutlich von Frankreich reden von der
königlichen Familie der Revolution dem Thron deſſen
legitimer Erbe er ſei ſeinem nahen Tode in der Ver
bannung und zuletzt die Worte ausrufen Mein Gott dein
Wille geſchehe Der junge Franzoſe wollte an dieſe Er
zählung nicht glauben und von neugierigem Jntereſſe ge
trieben mit dem unüberlegten Freimut der Jugend wagte
er es den Sterbenden anzureden und ihn an ſeine Pflicht
zu ermahnen an der Schwelle des Todes die volle Wahr
heit zu offenbaren Jhr werdet bald vor Gott ſtehen,
ſagte er warum wollt Jhr Euch noch weiter für den Sohn
Ludwigs XVI ausgeben Jedermann weiß daß der
Dauphin im Temple geſtorben iſt

Von dieſen Worten ſchien der Greis aufs tiefſte betroffen
und verletzt Seine Züge verzerrten ſich und erhielten einen
geſpannten Ausdruck trotz ſeiner Schwäche verſuchte er ſich
von ſeinem Bett zu erheben Er Je ſchwer in die Kiſſen
zurück und ſeine entfleiſchten Greiſenhände zum Himmel
erhebend rief er von häufigem Schluchzen unterbrochen mit
zitternder Stimme aus Mein Gott mein Gott iſt es
möglich Du erlaubſt auch noch dieſe letzte Erniedrigung
Du läßt es zu daß ein Franzoſe in dem Augenblick in dem
ich ſterbe mir die r ins Geficht ſchleudert daß ich
nur ein Betrüger bin Dein heiliger Wille geſchehe Tief
gerührt von dieſen Worten ſuchte ſich der junge Mann zu
entſchuldigen aber der Greis wandte ſich an den wieder
eintretenden Pater und ſprach mit feierlicher Geberde
Mein Vater der gute Gott ſchickt mix eine letzte Prüfun

an mein Totenbett Dieſer Franzoſe da ſagt mir daß

Rede des Prinzen Heinrich in Hamburg die Draufgänger wieder

mein ganzes Leben hindurch eine Komödie geſpielt habe und
daß ich das zugeben müßte bevor ich vor Gott erſcheine
Nun wohl ich habe nur noch einige Angenblicke zu leben
aber ich ſchwöre vor meinem ewigen Herrn der dort oben
iſt und mich richten wird daß ich der Sohn König
Ludwigs XVI und der Königin Marie Antoinette bin die
beide durch die Revolution ermordet wurden

Er ſchwieg wie völlig hingegeben an ein ſchmerzvolles
und furchtbares Gedenken Der Pater ſuchte ihn zu tröſten
aber der Sterbende ſprach nicht mehr ſondern nur ſeine
bleichen Lippen bewegten ſich und ſchienen Gebete zu
murmeln ſeine Augen waren geſchloſſen Am anderen
Morgen brachte der Neger weinend die Kunde daß Herr
Louis in der Nacht geſtorben ſei Als der Gewährsmann
Meurvilles unter den geringen Habſeligkeiten nachforſchte
ſah er in einem Wandſchrank einige ſilberne Gefäße mit
den Wappen Frankreichs ſtehen und fand daneben vier

Miniaturen die Ludwig XVI Marie Antoinette den
Douphin und eine Prinzeſſin des königlichen Hauſes dar
ſlellten Er wandte ſich nun an den engliſchen Gouverneur
der Seſchellen erhielt aber von ihm über die rätſelhafte
Perſon des Geſtorbenen keine Auskunft doch ließ der
Gouverneur die Wohnung des Greiſes verſchließen und alles
ſorgfältig verſiegeln

Weitere Nachforſchungen bei den Bewohnern der Jnſel
ergaben daß Herr Louis ſchon ſeit ſehr langer Zeit auf
Mahe lebte einige alte Leute wollten ſich erinnern daß er
als ein Knabe von vierzehn oder fünfzehn Jahren hin
gekommen ſei er war auf einem engliſchen Kriegsſchiff an
gekommen und von einem franzöſiſchen Diener begleitet
worden der etwa vierzig Jahre alt war und ſeinen Herrn
mit großer Verehrung behandelte Dieſer Diener war vor
einigen Jahren geſtorben und durch jenen Neger erſetzt
worden Der myſtiſche Fremde war zu allen Leuten höflichund trug eine große Würde und ein r vornehmes Weſen

zur Schau obwohl er ſich von den Einwohnern ſtreng ab
efondert hielt Meurville ſteht für die Authentizität ſeiner

itteilungen ein und läßt die Frage offen ob wir es hier
mit einem geiſtig Geſtörten oder einem engliſchen Verbannten

egierung
tun haben er erwartet Aufklärung von der engliſchen



e wollen frellich vorerſt ganz beſcheldenn n in daß 1 allgemein die Lebens
e und t herabgeſetzt wird und

2 der Erſatz r die älteren Linienſchiffe raſcher
vor ſich geht e letztere Forderung iſt den Treibern die

aupiſache man ſtellt es in dieſen Kreiſen ſtets ſo dar als
tten nur wir allein ſolche älteren Linkenſchiffe nicht auch die

anderen Flotten Um ja recht draſtiſch zu wirken läßt man
dann gegen unſere Brandenburg und gar Sachſen Klaſſe
die wie engliſche Dreadnought aufmarſchieren dieſesRenommierſchiff das ſelbſt in ſeinem Heimatlande reichlichen
Spott hervorruft Nur die Phantaſie konnte dieſem Schiff im
Ernſtfall eine Rolle zuſchreiben wie es im neueſten Roman
über den Weltkrieg geſchehen iſt

Das führende Zentrumsblatt kommt dann wieder auf die
Treibereien gegen c v Tirpitz zu reden und meint Selbſt
wenn eine neue Flottenvorlage kommen ſollte wäre für Herrn
v Tirpitz kein Anlaß zum Rücktritt er hat von 1898 bis 1900
eine ſehr große Wandlung vollzogen und kann daher von 1906
auf 1907 auch eine zweite vornehmen nur iſt fraglich ob er
damit Erfolg haben würde Jedenfalls gilt für die ganze Sache
das Wort des Reichsſchatzſekretärs daß er dem Reichs
tag keine Vorlage mit hohen Ausgaben unterbreiten
werde ohne ſofort die Löſung der Finanzfrage mitzubringen
ein ſehr geſunder Gedanke Nur ſo kann Ordnung in den
Reichsfinanzen bleiben wie man ſie mit vieler Mühe geſchaffen
hat Man muß ſich deshalb klar vor Augen halten woher das
Geld kommen foll und da bleibt nach Lage der Sache nur die
Ausdehnung der Reichserbſchaftsſteuer auf
Kinder und Ehegatten übrig Wir ſprechen das jetzt
ſchon aus damit ſpäter niemand überraſcht ſein kann wenn die
Sache kommt Wer die Steuer nicht will der muß dann
auch nicht für Ausgaben eintreten die dieſe unbedingt herbei
führen müſſen

Die Wahl in Hagen Schwelm
Am heutigen Freitag wird im Wahlkreiſe Hagen Schwelm die

Stichwahl für den Reichstag vorgenommen bei der ſich heraus
ſtellen wird ob der langjährige Wahlkreis Eugen Richters von
nun ab wieder durch einen Freiſinnigen oder aber durch einen
Sozialdemokraten vertreten wird Die Entſcheidung hierüber
liegt bekanntlich in der Hauptſache beim Zentrum Jn deſſen
Preſſe kommt jetzt kurz vor der Stichwahl der Wunſch zum
Ausdruck daß die Wähler des Zentrums ſich nicht der Stimme
enthalten ſondern für den freiſinnigen Kandidaten
Bürgermeiſter Cuno eintreten Jm Jntereſſe der Zentrums

artei liege es den Sieg der Sozialdemokraten zu verhindern
ie Perſon des Gegenkandidaten oder deſſen Partei könne dabei

keine maßgebende Rolle ſpielen Es kommt darauf an dem
Evangeliſchen Bunde und namentlich den befangenen Pro
teſtanten von Altenga Jſerlohn zu zeigen daß wir Katholiken
und Zentrumsleute beſſere Bürger ſind und trotz aller Reizung
im Abwehrkampf gegen den Umſturz treu unſeren Mann ſtehen
Die Ueberlegenheit des Zentrums in politiſcher Einſicht und
Treue muß klar hervortreten und zu dem Zwecke müſſen alle
beſonnenen Parteigenoſſen mitwirken damit der Sozialdemokrat
beträchtlich überſtimmt wird ſo beträchtlich daß niemand be
haupten kann der Sieg der Ordnungsſache ſei ohne das Zentrum
erfochten worden Die Germania ſchreibt dazu Auf die
Zentrumswähler von Hagen Schwelm ſind jetzt die Augen aller
gerichtet Wir hoffen daß dieſelben vor aller Welt das
glänzende Zeugnis ablegen werden daß ſie klüger und beſſer
ſind als die verbohrten Freiſinnigen von Altenga Jſerlohn
und zuverläſſiger als die Nationalliberalen von Eſſen Dann
wird die Niederlage der Sozialdemokratie in Hagen zugleich
einen Sieg nicht nur der Ordnungsſache ſondern auch des
Zentrums bedeuten

Für die Reichstagserſatzwahl in Hagen Schwelm hatten un
mittelbar vor dem Wahltage wie ſchon erwähnt die Kandidaten
der Nationalliberalen des Zentrums und der Chriſtlich Sozialen
mit Anhängern ihrer Parteien beraten über die Zurückziehung
ihrer Kandidaturen und die Aufſtellung einer gemeinſamen
Kandidatur Für dieſe gemeinſame Kandidatur der National
liberalen des Zentrums und der Chriſtlich Sozialen wurde
Profeſſor E Francke in Berlin der Generalſekretär der
Geſellſchaft für ſoziale Reform in Ausſicht genommen Der Plan
erſchlug ſich aber weil Proſeſſor Francke ablehnte Darauf hat
rofeſſor Francke an den erſten Bürgermeiſter Cuno in Hagen

folgendes Schreiben gerichtet

Berlin 28 Juli Verehrter Herr Erſter Vürgermeiſter
Die Epiſode im Wahlkreiſe Hagen Schwelm die ſich an meinen
Namen knüpft veranlaßt mich zu folgender Erklärung Völlig
überraſchend ohne jede Vorbereitung erhielt ich am
Samstag den 14 Juli nachts zwiſchen 11 und 12 Uhr ich
war nachmittags und abends nicht zu Hauſe die Anfrage
des Lizentiaten Mumm die Jhnen aus den Zeitungen bekannt
geworden iſt Mir war keinen Augenblick zweifelhaft was ich
zu antworten hatte Sonntag vormittag /2 Uhr lehnte ich
telegraphiſch dankend ab Jn einem Briefe an Mumm den er
verſpätet bekam legte ich meine Gründe wie folgt dar Seit
dreißig Jahren ſtehe ich im öffentlichen Leben politiſch auf
liberaler Seite Auf ſozialpolitiſchem Gebiete
aber iſt es meine Aufgabe das Einigende zu betonen das
Trennende auszuſchalten So arbeiten auch in der Ge
ſellſchaft für ſoziale Reform Vertreter faſt aller bürgerlicher
Parteien zuſammen Schon aus dieſem Grunde ſei es mir
unmöglich eine Kandidatur anzunehmen die ſich gegen einen
la ilivſisef wende Außerdem aber befürchtete ich von dem
lan eine Verwirrung im Wahlkreiſe die dem Sozial

demokraten zugute kam Es bedarf wohl keiner weiteren
Verſicherung daß es mir nicht in den Sinn gekommen iſt
gegen einen von mir ſo hoch geſchätzten Sozialpolitiker wie
Sie der das Mandat Eugen Richters verteidigt aufzutreten
Meine ganzen Wünſche gehen dahin daß Sie am 27 Juli als
Sieger hervorgehen und daß die bürgerlichen Wähler ohne
Ausnahme das tun was ibre Pflicht iſt Sie zu wählen
Mit größter Hochachtung Jhr ſehr ergebener Profeſſor Dr
E Francke

Die koloniale Unterſuchung
Zu den Vernehmungen in der Disziplinarſache des

GSouverneurs v Puttkamer wird berichtet Dieſer Tage
hatten verſchiedene Offiziere die ſogen Freiin v Eckardtſtein die
Conſine der Kameruner Oberrichter Meyer ſowie Dr jurEſſer und Direktor van de TLoo als Vertreter der Viktoria

Pflanzung vor dem die Unterſuchung führenden Richter Kammer
gerichtsrat Strähler unter dem Eide ihre Bekundungen
abzugeben Eine große Zahl weiterer Zeugen iſt nach den

Hamb Nachr, geladen Eine erhebliche Rolle in der Unter
chung ſpielt das von der Basler Miſſion gelieferte
nklagematerial Von der Basler Miſſion geht nämlich die Be

hanptung aus Puttkamer habe in unzuläſſigen Beziehungen zu den Eſſerſchen Geſellſchaften geſtanden
und dieſe daraufhin begünſtigt So ſollte v Puttkamer u a bei
ſämllichen Eſſerſchen Faktoreien unbeſchränkten Kredit gehabt
und benutzt ſowie einen baren Rabatt von zehn Prozent auf die
ihm kreditierten Einkäufe bezogen haben Die Vertreter der
ViktoriaPflanzung haben demgegenüber erklärt daß Puttkamer
keinerlei Vorteile Kredit Zuwendungen Proviſionen uſw
erhalten und auch in keinerlei Form jemals irgend etwas
Derartiges verlangt oder angeregt habe

Abg Erzberger richtete auf die wider ihn erhobenen An
gr württembergiſcher Blätter an einen Leſer der Konſtanzer

achr folgendes Schreiben Daß ich die Schu r je
insgeſamt r haben ſoll iſt eine Unwahrheit ich habe

n oan r meine eidigung der e ausſpricht rMißſtände eingeriſſen ſind hat Erbprinz v Hohenlohe inder Budgetkommiſſion zugegeben er verſprach auch den
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zoll wieder einzuführen Gegen die internatlongle Dirnenpeſt
geht man ijetzt mit Answeiſung vor Daß das Rechnungs
weſen total zuſammengebrochen iſt hat mir ſelbſt
Erbprinz Hohenlohe wie Ünterſtaatsſekretär Twele geſagt
Das iſt mir unbegreiflich wie man etwas unter vier Augen
zugibt was in der Oeffentlichkeit beſtritten wird Nun ſoll ja
ein Strafantrag geſtellt ſein gut da werde ich als Zeuge
einmal gründlich auspacken und nun auch alles erzählen was
mir mitgeteilt worden iſt Man wird dann ſtaunen wie es
tatſächlich in Südweſtafrika ausſieht Was hier an Geld ver
geudet worden iſt überſteigt alle Begriffe

Politiſches
Newyorker Blätter drucken wie man der Frankf Ztg

von dort meldet an hervorragender Stelle einen Bericht des
amerikaniſchen Konſuls in Kehl abh der beſagt daß in
Deutſchland unglaubliche Nahrungsmittel Ver
fälſchungen vorkämen 6000 Strafverfolgungen erfolgten
jährlich Angeſehene Firmen beſchäftigten Chemiker zu dem
ſpeziellen Zweck neue Verfälſchungsmethoden zu erfinden Wenn
der amerikaniſche Konſul in Kehl das wirklich ſo berichtet hat
ſo bemerkt zu dieſer Meldung die Frankf Ztg dann hat er
einfach tendenziös berichtet und erinnert mit dieſer Art zu
referieren an einen anderen amerikaniſchen Konſulatsbericht der
nach Hauſe meldete daß die Deutſchen ſich von Hundefleiſch er
nähren Die hohe Zahl der Beſtrafungen die Richtigkeit der
angegebenen Ziffer vorausgeſetzt erklärt ſich einfach daraus daß
in Deutſchland die Nahrungsmittelpolizei ſehr ſcharf gehandhabt
und auch allerkleinſte Vergehen geahndet werden Zuſtände wie
die von den Experten des Präſidenten Rooſevelt in Chicago auf
gedeckten ſind daher bei uns einfach unmöglich

Parteinachrichten
Die Kandidatenfrage für die Reichstagserſatzwahl im Wahl

kreiſe Stade Bremervörde an Stelle des verſtorbenen
Nationalliberalen Dr Sattler ſcheint ſich bereits geklärt zu
haben Nur die Nationalliberalen ſind ſich noch nicht einig über
die Perſon ihres Kandidaten Feſt ſteht nur daß Dr Mox
Jänecke Hannover der zuerſt als Kandidat genannt wurde nicht
hierfür in Ausſicht genommen iſt die Wahl ſteht zwiſchen
Senator Reeſe Stade und Landrat v DumratStade von
denen einer beſtimmt als Kandidat auftreten wird Die Frei
ſinnigen wollen wieder ihren früheren Kandidaten Otto Char
lottenburg aufſtellen Von den Welfen iſt Hofbeſitzer Meding
und von den Sozialdemokraten Ebert Bremen als Kandidat
beſtimmt Für die Landtagserſatzwahl in Hannover kommt bis
jetzt als nationalliberaler Erſatzkandidat für Sattler nur Gym
naſialdirektor Reimdohr in Frage

Obermeiſter Rahardt der zweite Vorſitzende der deutſchen
Mittelſtandsvereinigung macht in einer Zuſchrift an die Düſſel
dorfer Ztg eigentümliche Enthül lungen über die Vorgänge
bei der Erſatzwahl vom Januar 1905 im Wahlkreiſe Kalbe
Aſchers leben Das genannte Blatt hatte Rahardt vor
geworfen durch ſeine Sonderkandidatur den Erfolg des Sozial
demokraten herbeigeführt zu haben Herr Rahardt aber weiß es
beſſer Er bezeichnet die Kandidatur des nationalliberalen
Majors Placke als eine unglückliche und erklärt ſelbſt das
nationalliberale Wahlkomitee verhehlte ſich nicht daß wenn
nicht noch ein zweiter bürgerlicher Kandidat aufgeſtellt würde
auch diesmal der Sozkaldemokrat ſchon im erſten Wahlgange
glatt durchs Ziel gehen würde Die Aufſtellung meiner Kan
didatur, ſo ſchreibt Herr Rahardt weiter erfolgte wie ich aus
drücklich hervorheben möchte unter voller Zuſtimmung des
liberalen Wahlkomitees und um bei Jhnen jeden Zweifel über
dieſe Behauptung zu zerſtreuen führe ich nur an daß ſich das
Komitee ſogar verpflichtete 1000 Mark zu unſerer Agitation bei
zuſteuern Selbſtverſtändlich verpflichteten wir uns gegenſeitig
im Falle einer Stichwahl mit allen Kräften zu unterſtützen und
den Wahlkampf in vornehmer und ſachlicher Weiſe zu führen
Für die Richtigkeit ſeiner Angaben beruft ſich Rahardt auf den
Vorſitzenden des liberalen Wahlkomitees Sanitätsrat Bohden in
Schönebeck a d Elbe

An einem parlamentariſchen Abend den der
Miniſter des großherzoglich badiſchen Hauſes und der aus
wärtigen Angelegenheiten Freiherr von Marſchall in den
Räumen ſeines Dienſtgebäudes veranſtaltete nahmen faſt ſämt
liche Mitglieder der Erſten und Zweiten Kammer einſchließ
lich der Sozialdemokraten teil Vom Hofe war Prinz
Karl der Bruder des Großherzogs erſchienen Der Abend ſoll
einen ſehr harmoniſchen Verlauf genommen haben Das wird
ein ſchönes Donnerwetter aus dem roten Hauptquartier geben

Mit welchen bedeutenden Mitteln die Sozialdemo
kratie arbeitet dafür ein Beiſpiel aus dem Königreich
Sachſen Die jetzt veröffentlichte Abrechnung des Agitations
komitees für 4 von den 23 Reichstagswahlkreiſen des Königreichs
Sachſen 11 12 13 und 14 für das Jahr 1905 weiſt eine Ein
nahme von 68,794 M auf Uebrigens iſt die Spezifizierung eine
höchſt ſummariſche wie ſie die Genoſſen bei einem bürgerlichen
Unternehmen wohl beanſtanden würden Neben den Einnahmen
aus den einzelnen Bezirken und zwei Wahlkreisvereinen wird
ſchließlich geſagt Diverſe Einnahmen 34,528 M Alſo von der
Herkunft der Hälſte der Einnahmen erfährt man tatſächlich nichts
Unter den Ausgaben figurieren An die Parteikaſſe in Berlin
für die Parteileitung 30,000 für die Bergarbeiter 3000
für die Ruſſen 11,000 M

Volkswirtſchaftliches
Wie aus Schneidemühl gemeldet wird ſind die zwei

Majoratsgüter Grabowo und Kaiſerswalde im
Kreiſe Wirſitz die früher im Beſitze des Reichskanzlers Fürſt
Hohenlohe waren an einen Marinebaurat a D Janke verkauft
worden der daraus ebenfalls ein Majorat machen will Der
Erbe des Fürſten Hohenlohe hätte urſprünglich die Abſicht ge
habt die Güter durch Aufkeilung in Bauernhöfe zu verwerten
oder ſie der Anſiedelungskommiſſion zur Errichtung von Renten
gütern anzubieten Landwirtſchaſtsminiſter v Podbielski hätte
aber hiergegen Einſpruch erhoben weil er die beiden Güter in
unveränderter Größe erhalten wiſſen will Es müſſen doch wohl
noch andere Gründe für die Nichterteilung der Genehmigung
vorgelegen haben denn Miniſter v Podblelski teilt doch ſelbſt
zuweilen Staatsdomänen auf wobei er allerdings anderwärts
den Grundbeſitz des Staates durch Neuankäufe zu vergrößern
ſucht Man wird daher wohl nicht annehmen können daß er
grundſätzlich jeder Aufteilung von Majoraten abhold iſt

Hochſchulweſen

Jn Erlangen fetert in dieſen Tagen die Stnudenten
Verbindung Uttenruthig ihr 70 Jubiläum Sie iſt ge
gründet worden im Jahre 1836 mit der Abſicht chriſtliche Sitt
lichkeit und ſtudentiſchen Frohſinn zu einigen ſie iſt heute die
älteſte Verbindung des an vielen Unlverſitäten vertretenen
Schwarzburg Bundes und überhaupt die älteſte Vertreterin des
nichtkonfeſſionellen deutſch chriſtlichen Studententums an deut
ſchen Univerſitäten

Auskand
Königin Wilhelming

Wie die Magd Ztg hört haben die Aerzte ſich keineswegs
dahin ausgeſprochen daß die Königin Wilhelming von Holland
ohne Nachkommenſchaft bleiben müſſe

Die Wunderbude von Lourdes
Dle ließung des berühmten franzöſiſchen Wallfahrtsortesgen be Adeit die den Miniſter des Jnnern naheſtehende
Auroxe in einem Leitartikel in dem ſie beſonders aus einer

Schrift von Jean de Bonnefon die Urtelle von Aedie ſich für die Schließung ausgeſprochen haben o in dte
das Gutachten des Grelargte des ſtädtiſchen Spitals in Binig
Mit dem Schluß Jean de Bonneſons die Regierung rleong
ſofort die Wunderbude ſchließen in der alle Geſetz müſſeGeſundheitspflege verletzt werden iſt jedoch die Aurore der
einverſtanden ſie meint das nächſte ſei daß man Lob
einer ernſthaften und unpartetliſchen Unterſuchung untere es

Eine ſolche Unterſuchung könnte mit Erfolg nur von e
Kommiſſion ausgeführt werden die aus Sengkoren Der
tierten und Gelehrten beſtände und über alle Mittel ver
volles Licht zu verbreiten Wenn nicht ſo ſchließt das Pet
ein amtlicher Form die Üngeſetzlichkeit und Geſt
beitswidrigkelt dieſes Unternehmens das gleichzeitig
politiſches und ein Handels geſchäft iſt feſten
würde ſo würde man ſich auf kontrollierte und authen
Tatſachen ſtützen können man würde eine lebhafte Beweg
der öffentlichen Meinung erzeugen und nun erſt würde
Maßregel erfolgen die vielleicht einen heuchleriſchen Lider
mus ärgern würde die aber der phyſiſchen und moralſſ
Geſundheit des franzöſiſchen Volkes ſehr zuträglich wäre

Für eine große Pilgerfahrt von Algis nach Lourdes hatte d
betreffende franzöſiſche Eiſenbahngeſellſchaft die übliche P x
ermäßtagung bewilligt hernach verweigerte aber die Reg ſern
ibre Genehmigung Daraufhin wurde die Pilgerfahrt abbeſteg
Die Geſellſchaft hat ſich jetzt an den Staatsrat gewandt
einem frühern Falle hatte die Regierung auf Vorſtellunge
klerikaler Abgeordneten hin nachgegeben t

Die ruſſiſchen Wirren
Die allgemeine Lage

Die ungeheure Spannung der letzten Tage beginnt a
neueren Nachrichten zufolge nachzulaſſen Alles deutet dardu
hin daß die revolutionären Elemente augenblicklich nichts
unternehmen werden nachdem maſſenhafte Verhaftungen v
genommen und die Ueberwachung Verdächtiger organiſiert
worden iſt Die Bauerndepntierten ſagen ſchwere Agrarunruhen
voraus die zumal eintreten dürſten ſobald die jetzt im vollen
Gange befindliche Ernte vorüber iſt Die Regierung beabſichtigt
drei oder vier Führer der Gemäßigten in das Kabinett u
zunehmen Die Einwilligung dazu ſoll erfolgt ſein Jn allem
hat man aber nur einen Aufſchub kommender ſchwerer Er
eigniſſe zu ſehen

Die ſechs Reichsratsmitglieder
die ihr Mandat niedergelegt haben und unter denen ſich die
Akademiker Vernatzki und Lappodanitewski befinden gehörten
alle der Kadettenpartei an und erklärten ihren Entſchluß
mit der Unmöglichkeit Rußland ohne die Reichsduma auf den
Weg richtiger Entwicklung zu führen und eine friedliche Löſung
für das ruſſiſche Volk zu finden da jetzt bis zum Zuſammentritt
der neuen Dumg die Geſetzgebung in den Händen der exekutiven
Gewalt liege

Aladijn über die Lage
Aladijn der Führer der revolutionären Partei in der Dumg

der bekanntlich zur Teilnahme am inter parlamentariſchen Kongreß
nach London gekommen war äußerte ſich vor ſeiner Abreiſe von
dort einem Vertreter der Preſſe gegenüber in folgender Weiſe
über die in Rußland entſtandene Lage Die Auflöſung der
Duma iſt eine Verletzung der der Nation verliehenen Rechte
und kann nicht verfehlen das Volk und die Armee zur Er
greifung furchtbarer Schritte zu führen Die Armee
wird die Welt nicht lange darüber in Zweifel laſſen was ſie zu
tun gedenkt Vor einigen Jahren gehörte ich ſelbſt noch der
Armee als Offizier an und ſeit meinem Austritte bin ich in enger
Fühlung mit ihr geblieben Jch weiß vielleicht mehr
über den revolutionären Geiſt der Truppen als
die meiſten meiner Kollegen Die Soldaten größtken
teils Bauernſöhne ſind von demſelben Vertrauen zu uns erfüllt
wie ihre Väter und Brüder in den Dörfern die uns für die
Duma gewählt haben Viele ber kommandierenden
Offiziere haben uns ihr Ehrenwort gegeben daß ſie mit
den unter ihrem Befehle ſtehenden Truppen gemeinſame
Sache machen werden für die Nation und nicht gegen
die ſe Der Kampf in den wir eintraten iſt ein Kampf auf
Leben und Tod Wir wenden uns an die ganze Nation mitſat
der Armee und der Flotte und ſobald unſere Stimme zu ihne t
gedrungen iſt fühlen wir uns zuverſichtlich daß ſie unſerem Ru
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Folge leiſten Dann ſchlägt die Geburtsſtunde des neuen Ruß
land das unſere Partei und die Nation als Republik e

n

will und wir werden nicht ruhen ehe dieſes Zie
erreicht iſt Die Mitglieder der Duma haben al
gehört einer verfaſſungsmäßigen Körperſchaft anzugehören
und ſie werden jetzt zum RevolutionsausſchußAuf die Frage ob er nicht beſondere Gefahr laufe nach Ruß
land zurückzukehren da er ſchon früher einmal verbannt war et
widerte Aladijn Mein Leben iſt deswegen nicht mehr gefährdet
als es früher war Es iſt möglich daß ich erſchoſſen werde
wenn ich mich aber ferne halten würde ſo binterginge ich de
Wähler die mich ins Parlament geſandt haben Jch muß da
ſagen ſchloß Aladijn bitter daß die franzöſiſche Natjon
zum großen Teile für die drohenden Gewitterwolken verantwortlich
iſt die ſich über Rußland zuſammengezogen haben Wenn ſieihre Taſchen verſchloſſen gehalten hätten ſo wäre Rußland wohl
jetzt ſchon frei

Eine engliſche Sympathie Kundgebung
Auf Anxegung einer Zahl engliſcher Redakteure darunter jener

der Tribune Daily News Daily Chronicle Speaker
Morning Leader Star Spectator Mancheſter Guardian

uſw wird eine Adreſſe an die Mitglieder der aufgelöſten Duna
gerichtet worin den Sympathien der britiſchen Nation mit dem
ruſſiſchen Volke Ausdruck gegeben wird Es heißt darin u
ünſere eigene Geſchichte dat uns gelehrt daß eine konſtitutionelle

Regierung und perſönliche Freiheit die einzigen ſicheren Grund
lagen bilden auf denen eine Nation hoffen kann ihren 8
ſchritt und ihren Wohlſtand zu erbauen Der gute Wille d
wir Rußland entgegenbringen hat uns veranlaßt die Schon
der Duma und ihren Kampf um ihre Machtſtellung mit len
Jntereſſe und glühenden Hoffnungen zu beobachten Wir voßer
gelernt das Genie des ruſſiſchen Volkes zu bewundern heitHeroſsmus mit dem Opfer gebracht wurden für die Freiben
und die Leiden die getragen wurden in einem langen ſchmerj
reichen Kampfe haben das Herz eines jeden edel denkende
Mannes gerührt Der vollſtändige Triumph der Fre
heit in Rußland den wir bald errungen zu ſehen erwarb
wird es endlich für das engliſche und das ruſſiſche Volt monne
machen die Freundſchaft die ſie jetzt ſchon verbindet in e n
licher Weiſe zum Ausdruck zu bringen eine Freundſchaft die
der Gemeinſamkeit der Jdeale beruht und die helfen wie ne
Beſtrebungen aller guten Europäer für eine auf die Frie en
erhaltung gerichlete Ziviliſation der Verwirklichung zuzuführen

Jüdiſche Waiſenkinder
Am Mittwoch wurden die durch die Pogrome in Rußland e

waiſten jüdiſchen Kinder an der ruſſiſchen Grenze bei Den
lodſchyska und Brody von den jüdiſchen Komitees Aperne W
Ueber 100 Kinder trafen nachts um 11 Uhr in Lemberg und
wurden von der Bevölkerung mit lebhaſten Sympathie
gebungen begrüßt Nach kurzer Raſt von einigen Tagen Wenig
die Kinder nach England und Amerika überführt Nur w
bleiben auf dem Kontinent

Japans induſtrieller Anuſſchwung m
nn einem offiziellen Bericht über den Handel in JapanJe 1905 berichtet das enäliſche Konſulat in Tokio macht

ſmmer größeren Fortſchritten die die Jnduſtrie Japan s nicht
Jm Jahre 1902 überſtieg der Jmport und Exvort Jopo Summe
die Summe von 1,082,510,400 im Jahre 1905 iſt die
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egen Rohe Baumwolle iſt im Jahreh los M importiert worden während
Wert der Baumwolle im Jahre 1904 nur 145,920,000 M
g Die Baumwollenfabrikation iſt im Jahre 1905 außer

ordentlich erweitert worden Die zwei neuen rieſigen Kriegs
iffe von 19000 Tonnen nd aus japaniſchem Stahl gebaut

a re Herſtellungskoſten im Jnlande ſind beträchtlich geringer
als die Koſten der früher im Ausland erbauten Schiffe Die
heimiſche Helinduſtrie hat ſich in einem Jahre faſt verdoppelt

Neue Quertreibereien Caſtros
Telegramm aus Caracas hat die venezolaniſcheW r Betreiben Caſtros gegen die franzöſiſche

Kabelgeſell ch aft einen Entſchädigungsprozeß angeſtrengt
wegen Nichteindaltung vereinbarter Bedingungen Die Ent
ſchädigungsforderung ſoll ſich auf mehrere Millionen belaufen

c Gerichtsverdandiungen

Schöffengericht

bl Halle 26 Jul
dem Fleiſchermeiſter K kam am Sonnabend dem 5 Maider See H aus der Klauſe Sankt Lukas und

bat im Namen des Wirtes Affenzeller um Fleiſchwaren für 30 M
Das Geld möge ſich der Fleiſchermeiſter am nächſten Montag
holen laſſen Der Meiſter bewilligte auch den gewünſchten
Kredit als er aber am Montagabend wegen der verſprochenen

ahlung anfragte erhielt er erſt vom Oberkellner den fatalenSee Jch habe heute nichts und dann vom Wirte ſelbſt
den völlig gleichlautenden Schmerzensſeufzer Jch habe heute
auch nichts Mit einer Vertröſtung auf morgen mußte er ab
ziehen Aber auch am Dienstagabend als er nach dem Beſuch
eines Gartenkonzertes mit ſeiner Frau und dem Viktualienhändler
g noch einmal in der Klauſe einkehrte bekam er noch immer
dieſelben abſchlägigen Äntworten zu hören Seine Frau machte
ihm infolgedeſſen Vorwürfe über allzu leichtfertiges Kreditgeben
und er verließ in ſehr ärgerlicher Stimmung das Lokal Nach
etwa einer Viertelſtunde kehrte er mit ſeinem Freunde dorthin
zurück und fragte den Oberkellner ob denn nicht wenigſtens Ab
zahlungen in Höhe von 5 M möglich ſeien Da auch dieſe Frage
in ziemlich barſchem Tone verneint wurde ſo bemerkte der
Viktualienhändler unwillig Komm wir wollen uns hier nicht
länger aufhalten Das ſieht ja gerade ſo aus als ob die dich
nur betrügen wollten Dieſe Bemerkung nahm der Ober
kellner ſehr übel und es kam nach kurzem Wortwechfel zu
einer Schlägerei mit Stöcken und Stühlen Den Beginn des
Kampfes gab heute eine Partei der anderen ſchuld Der Ausgang
war daß der Oberkellner eine 5 em lange Kopfwunde erhielt
und ohnmächtig wurde Doch bezahlte der Fleiſchermeiſter dem
der Vorfall bei ruhigerer Ueberlegung höchſt peinlich war aus
freien Stücken alle Kurkoſten Auch erbot er ſich zur Zahlung
einer größeren Geldſumme falls der Oberkellner den bereits
geſtellten Strafantrag zurückziehe Der Oberkellner forderte
500 doch einigte man ſich ſchließlich auf 300 M Dieſe
Buße erſchien dem Fleiſchermeiſter zwar auch noch hoch genug
indes lag ihm da er noch niemals etwas mit den Gerichten zu
tun gehabt hat nur gar nicht vor Gericht gefordert zu werden
Leider mußte er hinterher erfahren daß ihm der koſtſpielige
Vergleich doch nichts genützt hat obwohl er ſogar in einem
Rechtsanwaltsbureau aufgeſetzt worden iſt Auch der Vorſitzende
ſprach heute über letzteren Umſtand ſeine Verwunderung aus
denn es habe dem Rechtsanwalt doch nicht unbekannt ſein können
daß bei Anklagen wegen gefährlicher Körperverletzung die
er des Strafantrages keinerlei Einfluß auf den

Fortgang des Verfahrens übt Zum Glück faßte das Gericht
den Fall ſehr milde auf und nahm nur einfache Körperverletzung
als vorliegend an Mit Rückſicht auf den Anlaß des Streites
ſowie darauf daß der Fleiſchermeiſter dem Verletzten freiwillig
bereits viel mehr gezahlt habe als er verpflichtet war ſei dem
Gericht eine Geldſtrafe von 10 M für den Fleiſchermeiſter K
bezw 20 M für Viktualienhändler L ausreichend erſchienen

Kaufmannsgericht
Der Buchhalter Br klagte gegen die Firma Paul Sch Eiſen

bahnban und Tliefbaugeſchäft auf Nachzahlung eines drei
monatigen Gehaltes im Geſamtbetrage von 600 M Der Kläger
war von der beklagten Firma mit einem Monatsgehalt von
200 M angeſtellt worden Am 15 Mai kündigte ihm der Chef
weil Br ſich mit einem früheren Geſchäftsführer der Firma der
jetzt einem Konkurrenzgeſchäft dient zu vertraut gemacht und
ihm Geſchäftsgeheimniſfe verraten habe Br dagegen verſicherte
heute nur deshalb den Verkehr mit dem betreffenden Geſchäfts
führer geſucht zu haben weil der eigne Chef ihm dieſen geradezu
als Vorbild in geſchäftlichen Dingen hingeſtellt habe Auf
inſtändiges Bitten Br s hatte ſich dann der Chef bereit erklärt
ihn mit Rückſicht auf ſeine bedrängte Lage auch nach dem 1 Jnli
einſtweilen noch weiter zu beſchäftigen jedoch ohne ſich zu etwas
Beſtimmtem zu verpflichten Am 4 Juli entließ er ihn aber
ſchon Das Gericht fällte da über einige Punkte erſt noch weiterer
Beweis erhoben werden ſoll heute nur ein Teilurtetl durch
welches die beklagte Firma angewieſen wurde am 31 Juli dem
Kläger 200 M als Gehalt für den Monat Juli zu zahlen Die

dung über die Koſtenfrage wurde dem Schlußurteil vor
ehalten

Der Handlungsreiſende B war im April d J von der Luxns
popierfabrik H P mit einem Jahresgehalt von 3600 M nebſt
Spefen engagiert worden um in Amerika für die Firma zu
reiſen Vor ſeiner Abreiſe am 18 April war ihm ausdrücklich
vorgeſchrieben worden daß er ſich in New York nur acht bis
vierzehn Tage aufhalten ſolle weil die Firma dort bereits einen
Vertreter habe Sobald er mit dieſem Rückſprache genommen
habe ſolle er ungeſäumt ins Jnnere Amerikas weiterreiſen und
dort die Kunden beſuchen Als nun B in New York angelangt
war ſoll der dortige Vertreter der Firma gegen die ihm erteilte
Reiſevorſchrift ſehr energiſch proteſtiert haben da er ſelbſt ſchon
ganz dieſelbe Tour ins innere Amerika zweimal jährlich zu
machen pflege Tatſächlich hat die Firma von ihrem Newyorter
Vertreter einen Brief erhalten in dem er ſich über die neun
Dispoſitionen beklagte Sie lleß ihm ſofort telegraphiſch die
Weiſung zugehen Reiſt zuſammenl Der neue V r
treter ſolle an ſeiner bisherigen Stellung nichts ändern
B reiſte darauf mit dem Newyorker mehrere Tage zuſammen
es habe ſich aber ſehr bald herausgeſtellt daß dieſes

emeinſame Reiſen weder Zweck noch Vorteil habede trafen beide ſchließlich die Verabredung daß der
Newyorker allein weiterreiſen B aber vorläufig nach New
Dork zurückkehren ſolle Hier hielt er ſich etwa drei Wochen
auf und will in dieſer Zeit ziemlich große Orders nach Halle
geſchickt haben Am 19 Mai erhielt er jedoch von der Firma
die Mitteillung daß ſie ihm für 1 Juli kündige Er ſei ver
abredetermaßen nicht für New York ſondern für das innere
Amerika verpflichtet worden und zwar gerade deshalb weil die
Erſolge des bisherigen Vertreters nach dieſer Richtung bin der
Firma nicht genügten B wies aber die erfolgte Kündigung mit
Entſchiedenheit als unberechtigt zurück da er bis 1 Oktober feſt
engagiert worden ſei Er klagte daher auf Zahlung des Ge
daltes bis 30 September Die Vertreterin der beklagten Firma
beſtritt dagegen mit nicht minder großer Entſchiedenheit den
Kläger ſchon bis 1 Oktoher feſt engagiert zu haben es habe ſich
doch erſt ausweiſen müſſen was er leiſte Ein ſchriftlicher Ver
Wag konnte leider nicht vorgelegt werden da ſolche bei der
Hiring nicht üblich ſeien Das Gericht kam nach längerer Be
relung zu folgender Entſcheldung Der Kläger ſei mit ſeiner Ge
hallsſorderung für die Zeit vom 1 Juli bis 30 September
koſten pflichtig abgewieſen Nach Anſicht des Gerichts liege für
die bekiagte Firma auch wenn der Kläger wirklich bis 1 Oktober
engagiert geweſen ſein ſollte ein wichtiger Grund zu vorzeitiger

Eutlaſſung vor ich belo ja der gegebenen Vorſchriften el
ein triftiger Entlaſſungsgrund

Weihnachtsgratifikationen
Die ſtreitige Frage ob Weihnachtsgratifikationen zum feſten

Gehalt zu rechnen ſind und demgemäß eingeklagt werden können
kam heute in zwei Fällen die beide mit Vergleich endeken zu
eingehender Diskuſſion Jm erſten Falle forderte der Buch
halier E von der Schokoſadenfabrik D und Söhne Nachzahlung
der ihm vorenthaltenen Gratifikation für Weihnachten 1905 in
Höhe von 100 Mark Kläger war am 1 September 1904 von
der beklagten Firma als Kontoriſt mit 100 Mark Monatsgehalt
angeſtellt worden Bei Beſprechung der Gehaltsfrage war ihm
geſagt 100 Mark monatlich ſeien freilich nicht viel doch habe er
auch noch auf eine jährliche Weihnachtsgratifikation in Höhe
eines vollen Monatsgehaltes zu rechnen Weihnachten 1904
hatte er dieſe Gratifikation auch erhalten Als er aber am
15 November 1905 mit Einverſtändnis der Firma in eine beſſere
Stellung trat wurde ihm ſeine Bitte um die Weihnachtsgrati
fikation für 1905 abgeſchlagen da die Firma nur ſolche zu be
rückſichtigen pflege die Weihnachten noch in ihren Dienſten
ſtänden Der Vertreter der beklagten Firma ſtellte ſich heute
auf den Standpunkt daß Weihnachtsgratſfikationen lediglich als
Geſchenke zu betrachten ſeien auf die den Angeſtellten ein recht
licher Anſpruch wie auf etwas feſt zum Gehalt Gehöriges
nicht zuſtehen könne Auch hätten andere Kaufmannsgerichte
ſolche Anſprüche noch ſtets abgewieſen Der Vorſitzende er
widerte darauf die Frage könne nicht prinzipiell verneint werden
ſondern müſſe von Fall zu Fall entſchieden werden Jm vor
liegenden Falle nun ſei der Kläger wie auch von der Beklagten
nicht beſtritten werde bei ſeiner Anſtellung über den beſcheidenen
Betrag ſeines Monatsgehaltes mit dem Hinweis getröſtet worden
er habe noch auf eine Weihnachtsgratifikatlon in Höhe eines
vollen Monatsgehaltes zu rechnen Jn einem ſo beſtimmten
Hinwels dürfte denn doch wohl eine gewiſſe Verpflichtung zu
wirklicher Zahlung der Gratifikation liegen Es ſei daher der
beklagten Firma nur zu raten ſich lieber durch Vergleich mit
dem Kläger zu einigen ſtatt ein Urteil des Gerichts heraus
zufordern Auf dieſe Vorſtellungen hin ging der Vertreter der
Beklagten denn auch auf einen Vergleich ein der dem Kläger
50 alſo die Hälfte der eingeklagten Gratifikation zugeſtand

Gleichfalls zur Sprache jedoch neben einer ganzen Anzahl
weiterer Forderungen kam der Anſpruch auf Weihnachts
gratifikation in der Klage des Brauereivertreters Albert B
gegen die hieſige Aktlenbierbrauerei Kläger war 12 Jahre lang
als Vertreter der Feldſchlößchen Brauerei tätig und ſoll ſich
durch allerlei Konflikte mit Vorgeſetzten Bureaubeamten uſw
einen in der ganzen hieſigen Brauerwelt bekannten Namen ge
macht haben Als daher im April die Vereinigung der Feld
ſchlößchen Brauerei mit der Aktienbrauerei erfolgte wurde B
vom Direktor der letzteren kurz nach der Uebernahme entlaſſen
Er klagte nun auf Zahlung eines Vierteljahrgehaltes von 450
einer Weihnachtsgratifikation von 200 M und noch einer ganzen
Menge angeblich rückſtändiger Proviſionsbeträge Die Geſamt
forderung belief ſich auf nicht weniger als 1497 M Da die Ent
laſſungsgründe ſehr perſönlicher Natur waren ſo kam es während
der ſehr langwierigen Verhandlung zwiſchen den Vertretern derſtrei
tenden Parteien mehrmals zu ſehr lebhaften Auseinanderfetzungen
Doch endete auch dieſer hitzige Strauß zuguterletzt mit einem
Vergleich Der Vorſitzende ſchlug eine Abfindungsſumme von
700 M vor ſchließlich einigte man ſich auf die von einem Bei
ſitzer vorgeſchlagene Summe von 800 M Die Annahme dieſes
Vergleichs empfahl der Vorſitzende dem Vertreter der beklagten
Brauerei mit dem Hinweis daß das Gericht falls er es lieber
auf ein Urteil ankommen laſſen wolle aller Vorausſicht nach
wenigſtens die Forderung auf Zahlung des Dreimonatsgehaltes
und der Weihnachtsgratifikation als berechtigt anerkennen werde
Hinſichtlich der Gratifikation wurde hervorgehoben daß ſie dem
Kläger 11 Jahre lang regelmäßig gezahlt und ſogar in den
jährlichen Stenerdeklarationen der Feldſchlößchenbrauerei aus
drücklich mitverzeichnet worden ſei

Strenge Strafe Das Schöffengericht in Salzungen
hat einen Fortbildungsſchüler aus Schweina recht empfindlichangefaßt Das Bürſchlein war zu ſpät zum Unterricht gekommen
und weigerte ſich höhniſch den Lehrer um Entſchuldigung zu
bitten Er mußte ſchließlich wegen fortgeſetzt trotzigen Betragens
durch den Ortsvorſtand aus dem Schulzimmer gewieſen werden
Draußen aber ſchrieb er mit Kreide freche Bemerkungen gegen
den Lehrer an die Wand pfiff vor dem Schulgebäude verhöhnende
Lieder und äußerte dann einem Mitſchüler gegenüber er werde
den Lehrer verhauen wenn er ihn erwiſche Der Gerichtshof
verurteilte das hoffnungsvolle Früchtchen wegen Hausfriedens
bruchs und Beleidigung zu 6 Wochen 3 Tagen Gefängnis
verſagte ihm bie Verwilligung bedingten Strafauſſchubs mit
Ausſicht auf Begnadigung und beſchloß ſofortigen Strafvollzug

Provinzialnach richten
Merſeburg 27 Juli Promenadenweg Der Wunſch

vieler Bewohner unſeres neuen Weſtviertels einen Promenaden
weg mit Verbindungsbrücke an der Weſtſeite des Eiſenbahn
dammes zur ſchnelleren Erreichung des bereits beſtehenden
Promenadenweges am hbinteren Gotthardtsteiche hergeſtellt zu
ſehen wird demnächſt in Erfüllung gehen Sicherem Vernehmen
nach iſt der Bau der Brücke für die ein kürzlich von hier ver
zogener höherer Regierungsbeamter 1000 M ſtiftete bereits in
Auftrag gegeben Auch die Anlage des Weges dürfte ſehr bald
in Angriff genommen werden

Wünſchendorf 26 Juli Automobil und Straßen
verbeſſerung Nachdem bekannt geworden iſt daß die
Automobilfahrten des Großherzogs von Sachſen zur Ver
beſſerung der Straßen führen hofft man auch hier ſehulichſt auf
einen Beſuch des Landesherrn Die erbärmlichen Wege ſchreien
nach einer Verbeſſerung

Wünſchendorf 26 Juli Elektriſche Ueberland
zentral e dorgen findet im hieſigen Gaſthofe eine Ver
ſammlung betr Stellungnahme zu dem Projekt der Errichtung
einer elektriſchen Ueberlandzentrale für Lauchſtädt Schaf
ſt ädt ſtatt

Nanmburg 26 Juli Diebe ſind in eine Wohnung des
Hauſes Langegaſſe 5e eingedrungen Da die Bewohner dieſer
Räume zurzeit verreiſt ſind ſo hat ſich der Umfang des Dieb
ſtahls noch nicht feſtſtellen laſſen doch glaubt man aus äußeren
Umſtänden ſchließen zu dürfen daß es keine berufsmäßigen Diebe
geweſen ſind die dort ihr Unweſen getrieben

Teuchern 26 Juli Eine ſpaßige Szene ereignete ſich
bei einer kürzlich in Oberneſſa abgehaltenen Jnventar Auktion
Ein hieſiger Einwohner befand ſich unter den Bietern ohne
jedoch die Abſicht zu haben etwas kaufen zu wollen Eben hatte
er flott eine dreitellige Gliederwalze mit in die Höhe getrieben
als kein Gebot mehr erfolgte und er gegen ſeinen Willen den

uſchlag erhielt Das verwunderte Geſicht des Känfers wider
Lillen erregte unbändige Heiterkeit Schließlich wurde ihm

auch gegen Einbuße einiger Mark die Walze von einem Mit
bieter wieder abgenommen

Bitterfeld 26 Juli Verhafteter Betrüger Der
hier Jnnere Bismarckſtraße Nr 71 wohnhafte 28jährige Dreher
jetzige Reiſende Karl Lehmann gebürtig aus Süptitz Kreis
Torgan wurde geſtern wegen verübter Urkundenfälſchung und
Betruges verhaftet und ins Gerichtsgefängnis abgeliefert der
erſt ſeit kurzem verheiratet iſt hatte unter Berpfändung eines
Sparkaſſenbuches der Stadtſparkaſſe Torgau mit einem
angeblichen en nd von 5000 M ſich in einem hleſigenBankgeſchäft ein Darlehn von zuſammen 500 M verſchafft h
auch weiter unter Mithilfe dieſes Buches bei anderen Gewerbe
treibenden Kredit verſchafft Er entnahm z B eine ganze
Wohnungseinrichtung Fahrrad Nähmaſchine uſw auf Pump

T

Wie durch Aufrage bel der Sparkaſſe in Torgau ſeſtgeſlelft iſt
welches urſprünglich einen Ein age

beſtand von 5 W auſwies in äußerſt geſchickter Weiſe gefälſcht
und dieſen Betrag in 5000 M abgeändert L iſt geſtändig Er
iſt bereits wegen desſelben Deliktes mit mehrjähriger Gefänguis
haft vorbeſtraft

Vitterfeld 27 Jul alſches Gerücht Jn der
Stadt iſt das Gerücht verbreitet daß die Frau eines in der
Kaiſerſtraße wohnhaften Eiſenbahn Stationsaſſiſtenten infolge
erlittener Mißhandlungen ſeitens ihres Ehemannes verſtorben
ſei Auf Veranlaſſung der hieſigen Polizei Verwaltung findet
noch heute zur Feſtſtellung der Todesurſache eine Sektion der
Leiche durch die Königliche Staatsanwaltſchaft Hatle
ſtatt

Bitterfeld 27 Juli ſVermißt wird ſeit 17 d M der
19 jährige Sohn Otto des Arbeiters Guſtav Thiemecke von der
Ventſchen Grube Derſelbe war zuletzt in Jeßniß als Barbier
gehilfe tätig und trug zuletzt graugrünkarierten Jackettanzug
und weichen ſchwarzen Filzhut

Artern 26 Juli Ratskeller Verpachtung Bei
dem Verpachtungstermin des neuen Ratskellers wurden ſolgende
drei Höchſtgebote abgegeben Reſtauratenr Becker Berlin 2575 M
Reſtaurateur Pönſtz Nebra 2600 Reſtaurateur Georgi
Katharinenrieth 2625 M Der Zuſchlag iſt noch nicht erteilt
Die Gebote bleiben weil hinter den gehegten Erwarktungen zurück

Reinſtedt a Harz 27 Juli Eine neue Anſtalt für
Geiſtesſchwache und Epileptiſche wird hier errichtet und ſoll am
1 November d J bezogen werden Die Anſtalt wird eine
Zweiganſtalt des bekannten ſchon ſeit 1861 beſtehenden Nein
ſtedter Eliſabethſtifts ſein und den Namen Johannenhof tragen
zur Erinnerung an die Stifterin des Eliſabethſtifts Johanne
Nathuſins Neinſtedt iſt die letzte Station vor Thale

Halberſtadt 26 Jnli Der Betriebsüberſchuß des
Elektrizitätswerkes und der Straßenbahn beträgt für
das am 1 April d J vollendete dritte Betriebsjahr 184,066
wovon 89,142 M für Verzinſung und Amortiſation des Anleihe
kapitals und 58,924 M für Abſchreibungen und zur Erweiterung
des Erneuerungsfonds verwendet werden ſollen Die Betriebs

der beiden erſten Jahre betrugen 109,301 bezw
9

Neuhaldensleben 26 Juli Ein bedauerlicher Un
glücksfall hat ſich geſtern nachmittag hier zugetragen Eine
Anzahl Schulkinder machte ſich das Verganügen einen leeren
Laſtwagen von dem Hauſe Jungfernſtieg Nr 27 nach der Köhler
ſtraße zu ſchieben Anſcheinend verloren die Kinder die Führung
über den Wagen und kurz vor dem Eingang zur Dentſchen
Steingutfabrik kam der 12jährige Sohn eines Beamten diefer
Fabrik zu Fall Das Vorderrad des Wagens ging dem Knaben
über den Kopf und verurſachte eine ſehr ſchwere lebensgeſähr
liche Verletzung Der verunglückte Knabe wurde nach Magde
burg ins Krankenhaus gebracht wo noch am Abend eine Opera
tion an ihm vorgenommen wurde

hat L das Sparkaſſenbuch

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes XI Armee Korps Sofort Kaſſe Königliche Polizeidirektien
Hilfsſchutzmänner Bewerber müſſen ſich durch ein militärärztliches oder
Kreisphyſikatsatteſt über ihre Geſundheit ausweiſen können den Unteroffizier
dienſtgrad beſitzen und mindeſtens ſechs Jahre beim Militär gedient haben
Probezeit ſechs Monate auf vierwöchige Kündigung und nach Ablauf einer
zehujährigen vorwurféfreien Dienſtzeit in der Schutzmannſchaft auf Lebenszeit
1200 M Remuneration und freie Dienſtkleidung nach Aufrücken in eine etals
mäßige Stelle 270 M Wohnungsgeldzuſchuß das Gehalt ſteigt bis 1600 M
Sofort Frankenhauſen a Kyffh Fürſtliche Straßenbauverwaltung
Straßenwärter Bewerber muß u a auch Kenntnis der Obſtbaumzucht
beſitzen Probezeit ſechs Monate anf 14tägige Kündigung im Anfang 1,95
Tagelohn der ſpäter anf 2,45 M ſich ſteigert in beſtimmten Zwiſchenränmen
Mantel Kittel Mütze und Schurzleder 1 Oktober 1906 Heiligenſtadt
Königl Amtsgericht Kanzleigehilfe auf Kündigung 6 bis 15 Pf für
jede gelieferte Seite Schreibarbeit nach Ermeſſen der zuſtändigen Stelle und nach
den Beſtimmungen der Kanzleiordnnng die Stelle iſt nicht jederzeit voll be
ſchäftigt 1 Oktober 1906 Tenunſtdt Königl Amksgericht Kanzlei
gehilfez alles übrige wie oben 1 Auguſt 1906 Vieſel vach Kaiſer
liches Poſtamt Landbriefträger Probezeit ſechs Monate zunächſt auf
dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 800 M Gehalt und 108 M
Wohnnngsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Be
werbungen ſind an die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Erfurt zu richten
1 Oktober 1906 Weimar Steuerreviſion Expedient und Schreib
gehilfe Probezeit drei Monate 100 M Monatsgeld Bewerbungsgeſuche
ſind an die Großherzogliche Steuerreviſion in Weimar zu richten 1 Jannar
1907 Wei mar Gemeindevorſtand ſech s Schutzlente Bewerber dürfen
nicht über 30 Jahre alt und müſſen mindeſtens 1,70 m groß ſein Probe ſeit
ſechs Monate auf dreimonatige Kündigung je 1100 M Gehalt jährlich das
Gehalt ſteigt nach dem 1 und 2 Jahre um je 100 dann alle zwei Jahn
um 100 M bis 1700 M die Stellen ſind penſionsberechtigt Meldungen b
15 September d J unter Einreichſtng von Lebenslauf Zivil und Militär
zeugniſſen ſowie Angabe der Körpergröße

Eisfeld 26 Jnli Der Gemeinderat hat einſtimmig
beſchloſſen für einen Verluſt von 1120 den die Stadt infolge
des Konkurſes des Holzhändlers Müller erlitt den Zweiten
Bürgermeiſter Sonnefeld haftbar zu machen Sonnefeld hatte
trotz der ſeinerzeitigen ungünſtigen Vermögensverhältniſſe des
Müller dieſem für über 1000 M ſtädtiſches Holz kreditiert

Rndolſtadt 26 Juli Ein einäugiger Offizier
Am Sonnabend wird in Berlin ein Sohn Thüringens der aus
dem Schwarzburgiſchen ſtammende Hauptmann Volckmann ge
traut Er hat ſich in Südweſtafrika hervorragend ausgezeichnet
verlor ein Auge erhielt aber vom Kaiſer die Erlaubnis in der
Armee zu bleiben Wie verlautet will der Tapfere nach dex
Hochzeit nochmals nach Afrika ziehen

St 26 Juli e de Tötung Gegenden Gaſtwirt Wilhelm R hier der im Juni d J beim Anrichten
des Mittageſſens ſtatt Natron Arſenik verwendet und hierdurch
den Tod zweier hieſiger Einwohner verurſacht hat iſt das Ver
fahren wegen fahrläſſiger Tötung eingeleitet worden

Bautzeu 26 Juli Getötet wurde von einem ſcheü
gewordenen Bullen die bei dem Gutsbeſitzer Pech in Purſchwitz
bedienſtete Magd Graf Das Tier hakte ſich im Stalle las
geriſſen und war auf den Hof hinausgeſtürmt Die im Haus
flur ſtehende Magd Graf trat auf den Hof hinaus und verſuchte
das aufgeregte Tier zu beruhigen Sogleich ſtürzte ſich der
Bulle auf die Magd dieſe kam zu Falle und wurde nunmehr
von dem wütenden Tiere mit den Hörnern bearbeitet Die
Graf erlitt dabei neben einem Bruch des linken Armes auch
ſchwere innere Verletzungen ſodaß der Tod bald eintrat

Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 2 Beilage

s S
Leitung Otto Sonne

Verantwortlich für den politiſchen Teil i Albert Herlingz
für den lokalen Teil J Ernſt Böhme für Provinzialnachrichtent
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Pkoch ſür
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratentell Carl
Romacker Druck und Verlag von Otfo Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

Gute Koſt bei gutem Wetter
Ein MondaminMilchflammeri mit
gedämpften friſchen Früchten iſt eines
der beliebteſten Sommer Gerichte

Das Mondamin erhöht den Nähr
wert ſolcher Koſt
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Beginn des 13 Schuljabhres am 9 Oktober 1906
Anmeldungen bald erbeten

Auskünſte koſtenlos

O

u nanren etektiv e
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htinſte Eine el te re e nAngelegenheiten jeder die decral gewlſenhefg d

Photographie BenchkertGegründet 1856 29 Gr Ulrichstr 29 Preiſe für

Annoncee erſcheint
jeden Freitag

Slanzbilder Mattbilder12 Vift 3 12 Viſit 4,5012 Cabinet 6 12 Cabinet12 Viktoria 4,25 12 Viktoria 5,7 5in bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit
Für Krieger Sänger Turner Schützen Radfahrer Bergleute

und Feuerwehr Feſte empfehle

Garken u Sgal Dekorationen
ſowie Kinderfeſt Artikel Papier Laternen

Fahnen Feuerwerk er
in Rieſen Answabl zu bekannt billigſten Preiſen

Albin Hentze 24 2hurerirahe 24
Kein Acetylen Deberall eigenes Gas

zu Beleuchtungs Heiz Koch techn u industr
Zwecken erzeugt absolut gefſahrlos die

Amberger Gaserzeugungsmaschine

Einfache Bedienung Prachtvolles bliliges
Gasglühliecht

Prospekte Anschläge und Zeugnisse gratis
Gasmaschinenfabrik A 0 Amberg

Bayern
u
n

e

Tüeht solv Fachvertret ges HoheProv

Mit einer Einleitung und dem Bilde des Dichters
Gebeftet 1 in Leinenband 1,25

e e e e e e

in elegantem effektvollen Geſchenkband 2

dyard Kipliz Rudyard Kipling

Ein Band Kipling Erzählungen findet jederzeit und in allen

Kipling in ſeiner Eigenart bietet Indien und indiſches Soldaten

Schlichte Geſchichten aus den

Kreiſen Anerkennung zumal wenn er wie der obige den wabren

leben bilden bekanntlich des Dichters ureigene Domäne

e äääää

indiſchen Bergen

Fleischwaren und Wurstfabrik
A Müller BERLIM M0 43

Neue Königstr 65/66

Vollsaftige geKochte Schinken
ohne Knochen unerreleht in zartem und mildem Geschmack

hervorragende Dellkatesse per Pfd Mk 30

Prima RollschinkKen zum Rohessen
ohne Knochen sehr vorteilhaft im Schnitt per Pfd Mk 30

xXx Feinste Ochsen Zungen Xx
in Blechdosen Konserviert à Kiste 24 Dosen

2 2 292 2 3 8 Pfd88 94 100 107 112 124 135
Gleichzeitig empfehle ich meine sämtlichen Fabrikate von

keinen Fleiseh u urstwaren e e
Ein Versuoh fordert Naohbestellungen

M rla WM war TZitronens aft
Klle Beſtandteile der Zitrone in konzentr Zuſtan

o ideDentend woblſchmeckender und ſtärker als n e r
Fl a I 60 50 u 39 Pfg bei ailtsgott Rachf Gr Ulrichſtr 30

Osw Welse Friedr Riedel
e I rhbut niser u RoBohenzollern De o rerite Alter Binrf roxgrie Movert Wege

VDMMME

Direktion Gustav Poller
Gaſtſpiel des

Metropol Ensembles
u Ltg d Dir UHax Samst

Heute zum le ten Male
Verlorene Mädchen

Sittenbild in 5 Akten
v Prudens
Allabendlich

Senſationeller
Erfolg

Morgen Sonnabend
Premidre von A Mels
IIeinrich IIeine
preisgekröntes Luſtſpiel

Auswärtige Theater
Sonnabend den 28 Juli 1906

Leipzig Neues Theater Kater Lampe
Theater am Thomasring Prin

zenerziebung

Wilhelm Winters
Garkenreſtaurant
Zentrum der Stadt

Kleiner Saundberg 12 13
Bürgerliches Verkehrslokal

bietet den ſchönſten Aufenthalt
für Familien

Nähe des neuen Amtsgerichts und
Leipzigerſtraße

Preyburg UDnstrut
Landsechaftl hervorrag in geschützter
Lage von Wald und Rebengelünde um
geben Ausgedehnte Spaziergünge Für
Erholungsbedürftige vorzügl geeignet
Pension von 2,50 Wohnung V 1 an

Flussbäder elektrische Beleuchtung
vorzügliches Trinkwasser

Weintraubenkuren im Herbst Auskunkft
Vremdenverkehrsverein

Arprtillerie
Verſammlung am 28 Juli
Von der Reiso zurück

Dr Henrzfelchk
Alter Markt Z I

Augenarzt Dr Schulze
ist vom I bis 31 August

verreist
R Paulygerichtl vereid Taxator u veeid

Auktiongtor
Auguſtaſtraße 19 I

empfieblt ſich zur Anſertigung von Nach
laßtaxen und Abhaltung von Auktionen

Waschgefässe
dauerhaft bill R Günther Kellnerſtr 13
Nähe Hallmarkt Rabatt Sparmarken

Solide Familien
erhalten ſämtl Wäſcheartikel Klei
derſtoffe Gardinen Teppiche e in
nur reeller Ware auf Teilzahlung bei
Pr Gronau Varfüßerſir 16

Drehrolle Wäſcherolle
gebraucht oder neu zu kaufen geſucht

Offerten mit Angabe über Größe
und Preis unter 7539 J an die
Expedition dieſer Zeitung

Erſtkklaſſtges Pillard
Lange Hannover ſaſt neu billig
u verkaufen Offerten unter
5 an die Exp d Ztg

8 Kontor Einrichtung
O neu oder gebraucht aber gut er
O halten zu kaufen geſucht Gefl
O Angebote mit Preis unter R a
O 7963 an Rudolf Wosse Halle

Holzwolle la Qual
in Ballen empfiehlt am billigſten

Carl Kiesewetter NachfKiſtenfabrik Raffinerieſtr 33

pielplan des Harzer Zergtheaters
Sonnabend 28 Juli abds 7Uhr Körnexabend Der Vetter aus Bremew

Der Nachtwächter

Süvvmilch Walhalla Theater

WNen NeunSpezinalitäten Vorstellung
Familien Aufenthalt

Eröffnung
I September 1906

m Vaprra dies
Heute patriotisches Konzert
auf vielſeitigen Wunſch Wiederholung des Elite Konzert Orcheſters

Dir Ludm Gehrecke Auftreten des Konzertſängers Aug Schöne

HRaobeninsel F Kurzhals
Unſere Lokalitäten ſind am Montag d 30 Juli von abends /2 Nbr

ab für den Kaufmänniſchen Verein reſerviert

Verein ehem Grenadiere
für Halle a S u VUmg

Sonntag d 29 Juli 1906 von nachm 31/2 Uhr ab im Wintergarten

Peier des II Stiktungskestes
beſtehend in Nachmittag und Abend Konzert der Henschel ſchen

Kapelle und anſchließendem Ball
Feſtprogramme welche zum Eintritt berechtigen ſind am Eingang zum

Feſtlokal zu haben
Alle ebem Grenadiere ſowie Freunde und Gönner des Vereins werden

hierzu freundlichſt eingeladen Der Vorstand
W Ostseebad Ost Dievenov e

S Soes Sol und Moorbad zKurhaus l Ranges
Freie Solbäder

h laut Prospekt Schnellzugverbindung von
Berlin nach Cammin Ost Dievenow

Selt 1902 Familienbad

00000000000x0000000000
X K Nekrassow

Ruſſiſche Frauen
Groſßzmntter Memoiren ans dem Jahre 1826

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters
Geheftet 25 in Leinenband 50

Obiges Werk gilt als das bedeutendſte des großen ruſſiſchen
Dichterheros allerdings auch als das gefäbrlichſte denn es iſt
mehr als jedes andere dichteriſche Erzeugnis des freiheitdürſtenden
Rußland von der Zenſur unterdrückt und zerſtückelt worden Nicht
einmal ſür die deutſche Ueberſetzung iſt es möglich geweſen alle
von dem ruſſiſchen Zenſor vernichteten Stellen wieder herzuſtellen
ſeine Arbeit war diesmal zu gründlich Aber ſelbſt in dieſer
nicht ganz vollſtändigen Form bildet es die flammendſte Verurteilung
des Deportationsweſens und der Sibirxienverſchickung die je ge
ſchrieben wurde um ſo wirkſamer als ſie in charakteriſtiſche Verſe
deren Uebertragung eine ſehr gelungene gekleidet iſt

Halle a S Otto Hendlel00000000000x000000000000
PGi Du Teint u Posenda

O

i antiseptisches herrlich e Iatentamtl ugendl aristokratischToiletſe Pulver hen Staunengeschütztes
Weisser Teint Keine Röte gelbe Flecken Runzeln Sommer
sprossen Pickel Mitesser Aacht das Wasser weleh

h er den Mittel vezeiehnet Wirkun
ſ Für Damen und Herren unentbehrlichfr appant 1 Original Pack 25 Pf In Apotheken besseren

Drogerien und Parfümerien
COhem Fabrik OSEXNDA G m b Posen O 246

Blasen u Nierenkranken
ist dringendst zu empfehlen der Besueh des kgl Mineralbades

Brüchkennan sowie zur Trinkkur das

ernarzer
ASS SKl Bayr Mineralbad Brifekenau

Wernarzer Wasserist von hervorragender Heil
wirkung bei harnsaurer Diathese Oicht Nieren
Stein Gries u Blasenleiden sowie allen übrigen
Erkrankungen der Harnorgane Die Quelle ist

seit Jahrhunderten medizinison bekannt
erhältheh in allen Apotheken u Mineralwasserhdlgen Schutzmarke

Nach neueren Erfahrungen ist Wernarzer Wasser auch
ausserordentlieh wirksam zur Aufsaugung pleuri
tischer Exsudate
Hauptnſederlage in Halle bel Herren Helmbold Co

h

und volle Garantie
leitet Apotheker D Veller Nachf
Bärgasse 1 am Markt gegen alle
sehäcſſichen Tiere im Hans Garten u Veld
weil im Alleinbesitz unerreiehter Mittel Seit
o Jahren am Platze Mittel zur Selhstanwen
dung stets vorrütig
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